
Calw er Wochenblatt.
Amts rmd Jtttelligettzblatt für - en Bezirk.

Nro . 93- Mittwoch 26 . November 1851.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(Auffoiderung zu Ablieferung derSteuer-

Niickstände zur Oberamtspflege für
1851 — 52)

Indem mau diese Aufforderung in
Bezug auf die verfallene Grund - Ge¬
bäude - und Gewerbesteuer , dann hin-
siebllicb der auf de» 15 d M verfal¬
leu gewesenen Hälfte der Kapitalsteuer
eiläßt , ist mai ? bei der Sorglosigkeit,
mit welä ' er iu manchen Orten der
Tteuerein -ug betrieben wird , zugleich
zur Sitafandrohniig für alle Gemein-
der .orsteher veranlaßt , deren Steiicreiu-
bringereieir bis zum 15 Dez . d . I.
noch im Rüekstand sein werden.

Len 22 Nov . 1851
K . Oberamt.

Fromm.

Calw.
Diejenigen Schuldheißenämter , wel - ^

che dem in diesem Blatt vom 12 d . M . i
«in sie gerichteten Ersuchen noch nicht ent¬
sprochen haben , werden in Folge oberamt-
licherr Auftrags nochmals ersucht , das
K ap i t a l st e u e r E i n z n g s R e g i st e r
pro 1851 — 52 mit dem Vorgang
am nächsten Botentag hieher zu sen¬
den , damit der Abschluß der Berech¬
nung der Körper schaftssteuern nicht län¬
ger aufgehalten wird.

Den 24 . Nov . 1851.
Oberamtspflege.

Butterfach.

Calw.
(Zahlung der Kapitalstener ) .

Da die Kapitalstener pro 1851 — 52
binnen 8 Tagen an die Oberamtöpfle-

ge abgeliefert werden muß , so werden
die Kapitalisten eifnebt , dieselbe binnen
dieser Frist au die Stadlpflege zu ent¬
richten.

Den 25 - Nov . 1851.
Stadtpflege:

Schüler-

A l t b u l ach.
(Liegenschaftöverkauf ).

Auf Andringen der Gläubiger wird
dem Johann Georg Rau,  ledige»
Steinhauer dahier uachbenannte Liegen¬
schaft am

Montag den 1 . Dez . d. I.
Nachmittags 2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Aufstreich verlaust:

1) Eine zweistöckigte Behausung und
Scheuer unter einem Dach mit
gewölbtem Keller und Stallung
in ganz gutem Zustande . . An¬
schlag 700 fl.

2 ) §2  Vril . 10 Nth . Garten beim
Haus , Anschlag 75 fl.

wozu die ^Liebhaber ( auswärtige hier
unbekannte mit beglaubigten Vermö-
geiisZeiignissen versehen ) eingeladen
werden.

Schuldheißenamt.
R o m e t s ch.

I r":

Außeramtliche Gegenstände.

Calw.
Nene holländische Vollhäringe die

erst augekommen , empfehle ich das
Stuck zu 4 und 5 kr. zur gefälligen
Abnahme höflich.

Fried , Müller
am Markt.

G G G G Ä-8>
Ä-

Calw . G
Unsere guten Freunde und H

Bekannte laden wir auf I orr- G
nerstag den 27 . d. M . zu ei-
nein Glas Bier bei Bierbrauer G
Monchinweg im Hengstätter
Gäßle köflichst ein G

Jonathan Mornbin-
weg  Katharine Me - K
genhardt.

-O-

C a l w.
Unterzeichneter empfiehlt sein Wein-

lagcr von gutem 1850r » 24 fl. ,
1849r » 32 fl. und 40 fl . , 1848r rr
40 fl. und 48 fl. Eimer - und Jmi-
weise.

Louis Dreiß.

L i e b e n z e l l.
Ans Auftrag habe ick 60 Pfund

leinenes Garn zu verwerthen , und
bin ermächtigt , solches gegen baare
Bezahlung billig abzugeben.

E . W . Liesching.

Calw.
Bei eingetretener kälterer Jahreszeit

erlaube ich mir , außer meinen Tü¬
chern , Satins , Buckskins und Halb¬
tüchern , eine schöne Auswahl Sibe«
neunes zu Herren - Wüiterröcken in
verschiedenen Farben unter Zusicherung
billigster Preise bestens zu empfehlen.

G . Fr . Würz.

W nrz  b a ch. »
Es ist mir unlängst eine schöne bei¬

nahe noch neue Sperrkette mit ! rundes
Drahtlichen , und dem Schmiedzeiche»
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.1 , l ( versehen , entwendet worden.
Wer mir zur Wiederherbeischaffung der
Kette verhilft , erhält neben Namens-
Verschweigung einen Kronenthalcr Be¬
lohnung.

Rank , z. Hirsch.
Calw . Nächsten Sonntag sowie

die ganze Woche über sind frische Lau-
genbrezeln zu haben bei

Beck Hammer
Beck Frohnmüller.

Gustav -Adolfs -Vcrein.
Die verehelichen cv Pfarrämter des

Oberamtsbezirks Calw werden ersucht,
die für obigen Verein eingenommenen
Opfergelder und Gaben von Einzelnen
bald an den Unterzeichneten einzusen-
den mit der genauen Angabe bei den
Leztern , ob cS eine jährliche ist , wo¬
durch sie Mitglieder sind » oder Ein-
für allemal . In diesem Blatt wild
dann für Alles quittirt werden . - Zu-

Zuzahlungen zu ergänzen , um in jün¬
geren Jahren und daher um so gewis¬
ser in den Genuß der alljährlich baar
zu erhebenden Rente zu gelangen , wo¬
durch zugleich die Steigerung der Rente
wesentlich befördert wird

Den 22 , Nov 1851.
Der Agent der Stuttgarter

Allgemeinen Renten - Anstalt
F . Georgii,

GGTGGOTKGKKOGGG
G K
G Calw . O
G Nächsten Freitag den 28- G
G> dieß sind Kümmrlkuchlein zu G
G haben bei G
A Deck Gwinner - G

GGGOOGTG

C a l w.
Geübte Heckler , welche schon in

gleich erbiete ich mich, den Betrag f»r größeren Hänfereien gearbeitet haben , ren.
den SüSkind ' schen Kirchen -Kalender zu und im Hecheln deS langen Hanfes
besorgen , der beigelegt werden könnte , die Probe bestehen können , finden so-

Pfarrer Klinger  von Geckin - gleich Arbeit ; wo ? sagt
Kaufmann Müller.

C a l w.
Für die herzliche Theilnahme an dem

herben Schmerz über den unersczlichen
Verlust unsrer lieben Wilhelmine , für
die tröstenden Gesänge vor dem Klause
und am Grabe , von meinen Fremiden,
und ihren Mitschülerinnen , sowie für
die zahlreiche Lcichenbegleiiung sagen
wir unfern innigsten herzlichsten Dank-

Die trauernden Eltern:
Christof Widman ».
Christiane Widm a n n.

Calw
Auf bevorstehende Weihnachten em¬

pfehle ich meinen Vorrath von Gesang-
Gebet - und Predigtbüebcrn , Bilderbü¬
cher mit und ohne Tert , Kinderschrif¬
ten w - ferner eine Auswahl von allen
möglichen Galanterie - Aibnten , sowie
ich auch stets bemüht sein werde , jeden
mir zngctheilten Auftrag in dergleichen
Aibliteu elegant und billig auszusnh-

gcn , Agent für den Gustav-
Adolfs - Verein im Obcramt
Calw.

Calw.
Bei Herrn Schneider - Obermeister

Walter  sind 2 gute Hanfhecheln bil¬
lig zu verkaufen.

C a ! w.
Eine » Kinderschlittcn hat zu vcrkan-

Wilhelm  Hänßler,
Buchbinder-

fen
Satilr -r Lotz-

Calw. . Cal  w . . -sh
Eiflcn ganz guten Keller und ferner -sh Heute Abend Gans - kl¬

eine Kammer hat sogleich billigst z» -sh essen nach der Karte , 'wozu -sh
»ermiethc»

Karl Botzen Hardt.
bestens cinladet.

B - Thudium.

Cal w.
Mein Lager von

Möttlingcr Wintersehu-
hen,

Halblcinwand und Sclrir-
^ting,
Fntterbarchent in vciickuedcnen

Sorten,
wcifse und farbige Sacktn-

cher
bin ich so frei, in empfehlende Erinne¬
rung zu bringen.

C- F - Dätzner,.

Calw
Stuttgarter Allgemeine

Rentcn -Anstalt.
Der Rechenschaftsbericht für das Jahr

1850 ist erschienen mw können Erem - ster und Musterschläge zu verkaufen , die ledigen Söhne wieder eröffnet wor-
plare bei dem Unterzeichneten unent - welche wir sorlltt und bloö packweise den ist, so werden die Eltern und Lehr

Calw.
Wir haben wieder eine Partie Mu-

C a l w.
TurnVerfammlung

Morgen Abend 8 Uhr-
Calw.

Da gestern die Wintcrleseanstalt für

geldlich entgegen genommen werden
Diejenigen , welche dem heurigen

Jahresverei » noch bestattete » beabsich¬
tigen , wollen sich deßhalb an den Un¬
terzeichneten wenden.

im Lauf dieser Woche abgebcn
Den 25 - Nov . 1851-

Schill u . Wagner.
Calw.

Jakob Widmann  in der Leder-
Mi die Besizer thcilweiser Aktien , gasse hat bis Lichtmeß ein Logis zn

namentlich der älter, , Klaffen aber rr - chermiethen ; eS besteht a »S Stube und!
geht in ihrem eigenen Interesse die Ein - K̂ammer und
kkdmig , ihre Aktie» durch aümählige !nier-

eschloffener Bühnekam-

herren cingeladcn , ihre Söhne , Gesel¬
len und Lehrlinge zn fleißigem Besuch
derselben anzuhaltcn - Tie Anstalt ist
jedesmal um 4 Uhr Abends für die
Benüzung geöffnet-

Den 2i - Nov - 1851-
Dekan Fischer-
DiakonuS Stark.
Stadischuldhkiß SchuIdt.
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-"L. ^ ^ ^ ^ ^ r.
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Ä Cal w.
^ Morgenden Donnerstag den
^ 27 . Nov - sind Kümmelküchlein
^ zu haben bei
^ Christian Scbaal
? ans dem Markt-

^ >5

^ ^ >»5.
--«st' >«» ,O ^ ,̂O -O

Schwarzwald -KreiS.
Schwurgerichts - Bezirk Tü¬

bingen.
Oberamt Calw.

Liste der Geschworenen für
das Jahr 1832.

Stadl Calw:  Äcker , Georg Fried . .
LeineweberObermeister und Gemein-
Leraih . Banner , Karl Fr . , Kanfm .;
Bozenhardl . Phil . Jak ., Rolhgerb . ;
Dingler . W . , Gemeinderaih . Lör
renbach, Karl , »Kaufmann . Dörten-
bach , Georg , Kaufmann . Dreiß,
Louis , Kaufm .; Feldweg . H ., Sira-
fjenbauittfpeklor . Heerman », Moriz.
Kaufm .; v. Hvrlackcr , pens. Postver-
walter . Knapp , Postmeister . Köhler.
Johannes , Walkmüller . Landauer,
Bauinspektor . Lvrcher. Christof , Mez-
ger . Schauder , Fried ., Kaufm . und
Gemeinderaih . Seeger , G ,, Kanfm .;
Schnaufer , Christian , Hirschwirlh.
Cchnaufer,Jos .,9tetbgerb . ; Schwarz¬
mann . C F -, .Necktskons .; Sprenger,
August,Kaufm .; Stalin,Äd .,Kaufm .;
Stalin . KarlH ., SiechtSkens.; Stroh,
Gottlieb , Rolhgerb . ; Beit , G - Ad,
Stricker . Wagner , Ernst Ludwig.
Echönfärb . u. Gemeinderath . Wag
ner , Gust Fried - , Gemeinderaih.
Weyel , Albirt , Kaufm . ; Würz , G.
F . , Tuchmacher.

Agenbach : Hammann . Schuldheiß.
Äliburg : Pfrommer , Mich. , von

Weltcnscbwann.
Älthengstätt : Ängerhofer , Leouh .,

Gemeinderath.
Dachtel : Eisenhardt , I -, Schuld-

heiß.
Deckeupfconn : Aichele, Gottfried.

Schuldheiß . Aichele, I . F -, Hirsch-
wirth . L»y . Jvh . , Geometer . Pau¬
lus , Johann Mick . , Gemeinderath.

Gcchingen : Eiling . G . L-, Bauer.
Hirsau : Beeri , Daniel , Rolhgerb.
Holzbrvnn : Wacker, res. Schuld-

h-iß.

Liebenzell : Rau , Karl , Kaufm .;
Zimmermann , Job . Georg , Schlos¬
ser und Gemeinderath.

Mötllingen : Laurmann , Christof,
Schuldheiß.

Reubulack : Auer , jung Thomas,
Gemeinderath.

Oberhaugstäit : Roller,  Daniel.
Löwenw -nh . Roller , Josef Fried ,
Schuldheiß.

Oberkollwangen : Hammann . Jo¬
hannes , Bauer . Mönch , Elias,
Schuldheiß.

Ostelsheim : Hofmaier , Schuldheiß.
Simmozheim : Müller , Friedrich,

Heiligenpfleger.
Speßhardk : Theurer , Johannes.
Stammheim : Kuder,  Marlin,

Geometer . Meßner , Joh ., Sckuldh.
Zwerenberg : Hauselmann , Schuld-

heiß.
Auf 26,711 Einwohner kommen

nach Art . 74 deö Schwurgerichtöge-
sezes 53 Geschworene.

Zur Beurkundung dieses Auszugs
Kanzleirath Kap ff.

WO . Stuttgart,  15 . Nov.
Daö B a h nh o fp v sterP e d i t i o ne-
Burcan,  welches mit der Eisen¬
bahn Reisenden Gelegenheit ' bietet,
von der Eisenbahn aus die Weiter
reise mit den Postwagen ohne weitere
Mühe und Unbequemlichkeit forisezcn
zu können , wird ziemlich stark be-
nuzt und wird es noch mehr wer¬
den, je mehr es bekannt ist.

WO . Stuttgart,  17 . Nov.
Auf hiesigem Bahnhof ist nun he,
erste 8rädnge P o st a m b u l a » zw a-
gcn angelangt . Die eine Abhei¬
lung desselben enthält zwei Piecen
mit vollkommener innerer Einrich¬
tung für die Bricfpost - und Paket-
post-Erpedition , wobei cS auch an
Heiz- und sonstiger bequemer Ein¬
richtung für den Beamten nicht fehlt.
Die anoere Abtheilung deü Wagens
ist für den Gefangenentransport ein¬
gerichtet und zwar zu 12 Gefange¬
nen in einzelnen mir Luft und Lickt
versehen Zellen zu je 2 Gefangenen.

WO . Stuttgart,  19 . Nov.
Die „Württ . Zig, " will wissen , der

Haus vernriheilt worden . Aus Gmünd
theilt dasselbe Blatt mit , daß von den
wegen der dortigen Vorfällen Ver-
urtbeilten 7 , die fick reumüthig ge¬
zeigt , durch die Gnade des Königs
bedeutende Strafmilderung zu Theil
geworden ; die weiteren 4 aber , die
im Bolksverein verblieben , wurden,
mit ihren Gnadengesuchen abgewie¬
sen.

WO . Stuttgart,  20 . Nov.
Wie kürzlich hier ein Mezger , der
ein gestohlenes Rind kaufte , so ist
jezt ein Bäcker in Schaden gekom¬
men , weil er erschwindelte Frucht
kaufte , von der er dem Preise nach
den Ursprung hätte ahnen sollen.
Ein Quantum Dinkel , wofür ein
Bäcker 480 fl. bezahlte , wurde , das
Eigenibum eines andern Bäckers , in
Cannstatt von einem Unberechriglen
unter falschem Vorgehen gefaßt und
hieher verkauft . Der Käufer ist da¬
durch um sein Geld geprellt.

WO . Stuttgart,  22 . Nov.
Prinz Augustvon Wkrtemberg

H . ist gestern wieder von hier
abgereist,

— Der Prozeß Becher und Ge¬
nossen vor dem SckwurgenchtSbof zu
Ludwigsburg dürfte immer noch 3
bis 4 Wochen bis zu seiner völligen
Erledigung brauchen.

Allerlei Hausmittel für
Hausfrauen.

Mancherlei Mittel werden Eines
angcpriesen und für ganz probat
ausgegeben , und wenn man sie nach¬
her selber probirt , bewähren sie sich
dock nickt. Darum werden wir vor-
sichtig zu Werke gehen , und nur sol¬
che Mittel zum Gebrauch anemvfeh - '
len , die wir emweder aus eigener
Erfahrung oder ans Erfahrung gu¬
ter, aufrichtiger Freunde kennen ge¬
lernt haben . Die könne» wir dann
dreist mitiheilen , und wenn sie rich¬
tig angewendet werden , auch für den
Erfolg einsteheii.

So ist unter Anderem das Ge¬
schmeiß der Ameisen , Motten , Wan - '
zen . Gartenschnecken und Raupen »
mitunter eine reckt sehr ärgerlich«

vor einiger Zeit wegen Restsezung in Plage , und wer damit zu kämpfen
Untersuchung gezogene Arsenalkomis »hat , möchte ste sich gewiß gern vom
sär M e tzg e r sei z» 6 Jahren Zucht -iHalse schaffen. So
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Die Ameisen . Kommen sie in
den Garten und nisten sich darin
ei» , so stören sie nicht mir im Bee¬
te, sondern laufen und kriechen Ei¬
nem in die Kleider und kribbeln da
und dort an Einem Herum . Das ist

ärgerlich . Aber man braucht nur
frisch gebrannten , ungelöschten Kalk
zu stoßen und in die Ameisenhaufen
zu thun , und dieß einigemal wieder:
holen , so wird 'S mit der Plage bald
vorüber sein . Der Kalk beißt die
Ameisen weg , daß auch nicht Eine
übrig bleibt.

Wanzen  in den Betten sind » och
lästiger , aber auch dafür giebt 'S Mit¬
tel . Man nimmt die Bettstelle aus
der Kammer in ' s Freie , schlägt sie
auseiiiondcr , tötlet die Wanzen,
wo man sie findet , und bestreicht
dann alle Rizen . Ecken . Fugen,
Bretter rc. mit einer Mischung aus
Terpentinöl und sogenannter grauer
Salbe , Beides zu gleichen Theile » .
Diese Mstchung bekommt man in je¬
der Apotheke und sie leistet die be¬
sten Dienste . Mancher war schon
arg mit Wanzen geplagt , und
kein Mittel wollte anschlaqen , so
viel er deren brauchte . Aber die
Mischling hilft gründlich , denn sie
tödtet auch die ganze junge Brui.

Motten  wird man am besten
durch Warme los . Man bringt näm¬
lich die Möbel , Kleider rc. , worin
sich Motten befinden , im heißen Som¬
mer in eine heizbare Stube , schließt
Fenster und Lhüren , und heizt » u»
tin , wie im Winter . Steigt die
Wärme bis aus 30 Grad Reaumur,
so gehen alle Motten zu Grunde,
weil sie lolche Hize nicht ertragen
können . Auch nicht eine einzige
kommt davon . Zu bemerken ist mzr,
daß eö-nicht schaden kann , wen » malt
im nächsten Jahr das Verfahren
wiederholt , und zwar wegen der jun¬
gen - Brut , die in den Eier » nicht
mitgetödret ist.

Gartenschnecken  sind auch ein
verdrießliches Uebel. Cie fressen Eie
nem manche hübsche Pflanze weg
und sind kaum zu vertilge » , außer
— man sezt ein paar junge tzmten
in d<» Garte ». Die halte » ihn tau¬
ber, uuD>richten weiter keinen Scha¬
de« au . .Schnecken verzehren sie be-
souderK zern und man wird vöii den¬

selben nicht viel zu leiden haben,
wenn die Enten nur erst ein paar
aage im Garten umher -gelaufen sind.

Die grüne , kleine Raupe
an Stacbelbeerbnscben , die so viel
Schaden anrichtet . ist ebenfalls leicht
zu vertilgen . So bald man merkt,
daß welche da sind , macht man
Abends am Stamm einen zollbreiten
Ring von Steinloblen -Tbeer . Am
nächsten Morgen wird man stimmt
liche Raupe » todt um den Strauch
an der Erde liegen sehen.

Ucber die Anbfbewahrnng
der Weisnübeu.

Gewöhnlich bringt man die Rübe»
zur Aufbewahrung in die Keller ans
Haufen , oder schutiet sie bloß ohne
alle Sorgfalt in Locher oder Gruhe»
auf den Acker.

Durch diese Behandlung werden
die Ruhen schon gegen den Monat
Februar hi » zum Verspeisen linbrauch
bar , weil sie dann trocken , hart , zähe
und pelzig werden . Dahingegen aber
hahen wir ein vorlheilhaftereö Ver¬
fahren zur Aufbewahrung der Weiß-
rüden zu Gemüse anzugel ' en , wel
ches darin besteht , daß man Löcher
oder Gruben von beliebiger Größe
auf einem trocken liegenden Garten
oder Acker macht , bei einer jeden La¬
ge Weißrüben in die Zwischenräume
derselben leckere Erde sckichtenweise
so seit streul , bis die Grube etwa
bis auf 1 Schuh mit Weißrübe » und
Erde augesüllt ist . Dieser Schuh
wird dann mit Stroh oder Moos
oder Laub vollends aufgefülli und
zulezt mit einer hinreichend starken
Lage Erde bedeckt , damit sie so vor
Frost gkschnzt sind . Jede Grube,
die im Freien ist , wird , zur Abhal
tuug deö Regen - und Schneewassers,
rflit aiigestochencm Rasen belegt.

Dadurch , daß .man aus diese Art den
Weißrühen den unmittelbaren Zu¬
tritt der Lust entzieht , bleiben diesel¬
ben bis Ostern und noch später hin¬
aus gerade in dem gesunde » und ĝu-
ten Naturzustände erhalten , wie man
sie instSpatjahr geerntet hMc Wäh¬
rend dieser Zeit geb ^n sie u » S dann
we^ en ihrer Frische , Zartheit und
^üße ein angenehmes inid wohl -,
schNieckendeö Gemüse . Nur darf man
dieselben nicht zu frühe und erst dann

ernten , wenn sie völlig ausgebildet
sind und im Spätjahr Frost zu be¬
fürchten ist . Ueberbaupt dürste diese
BeifahruugSweise bei jedwedem Ge¬
brauche der Rübe » beobachtet wer¬
den : ( Badistbes Wochenbl . )

Frncstt re Preise
in Ealw am 22 November 1851.

pr . Scheffel
fl. kr. fl . kr. fl . kr.

Kernen — — .— —
neuer 18 30 17 56 17 —

Dinkel — — .—. .—. —
neuer 7 15 6 32 5 6

Haber — — „ — — .—-
neuer 5 45 4 38 3 4-8

pr . Simri
fl . kr. fl. kr.

Roggen 2 _ 1 56
Gerste 1 30 1 22
Bohne» 2 12 1 52
Wicken — — — .—.

Linsen 2 — 1 52
Erbsen 2 24 2 12

Aufgestellt waren 5 Sckffl . Ker-
neu , 25 Säfffl . Dinkel , 18 Schfff.
Haber . Eingeführt wurden 102 Schiff.
Kernen , 48 Schfff . Dinkel , SO
Säfffl Haber . Aufgestellt blieben 14
Schfff . Kernen , 23 Schfff . Dinkel,
18 Schfff . Haber.

Weitere Notizen.
Kernen . Dinkel. Haber.

Schffl. fl' kr. Schffl. fl. kr. Schffl. fl. kr.
5 18 30 3 7 15 2 5 »)4
4 18 15 4 7 — 2 3 48

12 18 12 10 6 42 4 5 30
9 18 6 15 6 30 3 5 —^

30 18 — 8 6 24 8 4 48
4 17 54 10 6 6 10 4 SO

14 17 48 10 4 18
4 17 36 6 4 12
4 1'7 30 3 4 —

4 17 18 2 3 48
2 17 6
1 17 —

Brodtare: 4 Pfund Kcrnenbrod 16^kr.
1 Kr-cn-

erweck muß wägen 5 ' gLvth . Fleisch-
are : 1 Pfund Ochsenfleisch 8 kr.
Rindfleisch 6 kr. , Kuhflcisch 6 kr.
Kalbfleisch 6 kr. , Hammelfleisch 5 kr.
Schweinefleisch nncibgezogen 10kr ., ab-
zezoKn 9 kr.

Redakteur: Gustav Ri Vilnius.
Druck und Berlaa der Nivini'uS'scheu Buch-

dmckerei !n läalw.
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